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Antrag auf Genehmigung eines Operationellen Programms
nach Art. 50 VO (EU) 2021/2115 i.V.m. § 11 der OGErzeugerOrgDV

A. Allgemeine Angaben 
1. Begünstigter 
	Name der Erzeugerorganisation (EO): 
	

	Anschrift der EO:


	

	EO-Code-Nr.: DE-
	EU-Registriernummer: 276 03 

	Rechtsform:
	

	Mitgliedstaat:
	Bundesland:

	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):

	

	Telefon:
	

	Fax:
	

	E-Mail:
	



	Wenn Sie das operationelle Programm mit Hilfe einer Beratungsagentur oder einen sonstigen Dritten aufgestellt haben, benennen Sie diese/diesen bitte:

	Name und Anschrift der Beratungsagentur:


	

	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):
	

	Telefon:
	

	Fax:
	

	E-Mail:
	

	|_| Schriftliche Auftragsbestätigung/Vollmacht liegt bei



2. Anerkennung 
	Anerkennung nach Art. 154 VO (EU) Nr. 1308/2013 i.V.m. Art. 4 Abs. 1 VO (EU) 2017/891 oder früherer Regelungen als EO für die Kategorien/ Erzeugnisse:
	

	Anerkennungsdatum:
	





3. Allgemeine Angaben zum operationellen Programm
1. Betriebsfonds (Art. 51 VO (EU) 2021/2115 i.V.m. §§ 10,11 Abs. 2 Nr. 1, 6, 7, 8 OGErzeugerOrgDV)
	a)  Anlage Prüfbericht Betriebsfonds (§11 Abs. 2 Nr. 1 OGErzeugerOrgDV)

	Ein Betriebsfonds wurde in der Buchführung neu eingerichtet. 
	|_| Nein
	|_| Ja

	Es liegt ein Betriebsfonds aus dem vorherigen OP vor und dieser wird weitergeführt.
	|_| Nein
	|_| Ja

	b)  Der Betriebsfonds wird finanziert durch 
(Art. 51 Abs. 1 a) i und b) VO (EU) 2021/2115 i.V.m. §11 Abs. 2 Nr. 7 OGErzeugerOrgDV):

	Finanzbeiträge der Mitglieder 
Anteil: 
	|_| Ja

	eigene Mittel der Erzeugerorganisation
Anteil: 
	|_| Ja

	finanzielle Beihilfen der Union
Anteil:
	|_| Ja

	c)  Berechnungsmethode und Höhe der Finanzbeiträge (§11 Abs. 2 Nr. 6 OGErzeugerOrgDV):
Die Finanzbeiträge (allgemeine und besondere) der Mitglieder und der EO selbst werden nach dem folgenden Verfahren berechnet (ggf. Beschreibung in separater Anlage):
     

	d) gestaffelte Beitragshöhen (§11 Abs. 2 Nr. 8 OGErzeugerOrgDV) 

	Gestaffelte Beitragshöhen der Mitglieder sind vorgesehen
	|_| Nein
	|_| Ja

	Wenn ja, Begründung      



2. Laufzeit OP (Art. 50 Abs. 2 VO (EU) 2021/2115 i.V.m. § 11 Abs. 2 Nr. 5 OGErzeugerOrgDV)  
	Vorgesehene Laufzeit des operationellen Programms (OP):      

	Referenzzeitraum (Art. 32 Abs. 1 VO (EU) 2022/126)
|_| 1 (n-1)
|_| 2 (n-2)                         Jahr(e) vor dem Jahr, für das die Beihilfe beantragt
|_| 3 (n-3)                         

	beginnend am      
	(Tag/Monat)      /         

	Wir bestätigen, dass der Zwölfmonatszeitraum mit dem Rechnungsjahr (Geschäftsjahr) der Erzeugerorganisation übereinstimmt.
	|_| Ja
|_| Nein



Es wird die Genehmigung des nachfolgend dargestellten operationellen Programms beantragt:
(Hinweis: Die einzelnen Gliederungspunkte sind grundsätzlich im Antrag zu bearbeiten. Soweit der Umfang, auch für die Übersichtlichkeit, das Beifügen einer Anlage rechtfertigt, ist hierauf an der entsprechenden Stelle zu verweisen. Die Anlagen sind vollständig im Punkt H aufzulisten.) 


B. Beschreibung der Ausgangssituation (§11 Abs. 2 Nr. 2 OGErzeugerOrgDV)
1. Allgemeine Strukturdaten der EO
Anmerkung: Ist nachfolgend kein spezieller Bezugszeitraum angegeben, beziehen sich die Angaben auf das Jahr vor der Antragstellung:      .

1.1 Wert der vermarkteten Erzeugung (WvE) in den drei letzten Jahren (Art. 31 VO (EU) 2022/126 i.V.m. § 9 OGErzeugerOrgDV)
	Jahr
	Wert in €

	     
	     

	     
	     

	     
	     



Falls erforderlich, zusätzliche Ausführungen in Anlage a „WvE der letzten drei Jahre“ unter H 
	
1.2 Mitglieder- und Erzeugerstruktur (Art. 2 b) EU (VO) 2017/891 i.V.m. §§ 3,4 OGErzeugerOrgDV)
1.2.1 Anzahl der Erzeuger
[bookmark: Text27][bookmark: Text28]Anzahl der angeschlossenen Erzeuger[footnoteRef:1]:         (Stichtag angeben:      )      [1:  „angeschlossener Erzeuger“: ein Erzeuger oder eine von Erzeugern gebildete juristische Person, der bzw. die Mitglied dieser Erzeugerorganisation oder einer Vereinigung von Erzeugerorganisationen ist.] 

(Im Sinne von Art. 2 Buchstabe b) VO (EU) 2017/891)

Hierzu ist ein aktuelles Mitgliederverzeichnis beizufügen (Anlage 5 zum Beihilfeantrag).

1.2.2 Erzeugerbetriebe in anderen Mitgliedsstaaten/Bundesländern?   

[bookmark: Kontrollkästchen140][bookmark: Kontrollkästchen141]Ja |_| Nein |_|
Falls zutreffend, Angabe der betroffenen Betriebe:     

Falls erforderlich, zusätzliche Ausführungen in Anlage b „Erzeugerbetriebe in anderen Mitgliedsstaaten/BL“ unter H

1.2.3 Gesamterzeugung der angeschlossenen Erzeuger:
(Erzeugnisse der Kategorie, für welche die Anerkennung besteht)

	Art des Erzeugnisses 
	Anbaufläche in ha[footnoteRef:2] [2:  Entfällt bei Unterglasanbau sowie bei Pilzen. 
] 

	Erntemenge in t oder Stück
	Gesamtwert in €

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	Summe:
	     
	     
	     



Bei Unterglasanbau gesonderte Angaben: Kulturfläche in m²:       

Falls erforderlich, zusätzliche Ausführungen:      

1.3 Vermarktungsstruktur
1.3.1 Vermarktung sonstiger Erzeugnisse
a) Vermarktet die EO zusätzliche Erzeugnisse, die nicht unter Art. 159 Buchstabe a i) VO (EU) Nr. 1308/2013 benannt und auch nicht im Wert der verm. Erzeugung erfasst werden?
[bookmark: Kontrollkästchen146][bookmark: Kontrollkästchen147]Ja |_| Nein |_|
[bookmark: Text39]Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Wert- und Mengenangaben):      	
b) Vermarktet die EO Drittlandsware (außerhalb der EU erzeugte Ware)? 
[bookmark: Kontrollkästchen148][bookmark: Kontrollkästchen149]Ja |_| Nein |_|
[bookmark: Text40]Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Wert- und Mengenangaben):      
1.3.2 Andienung
a) Wurden angeschlossene Erzeuger von der Andienungsverpflichtung nach Art. 160 UA 2 VO (EU) Nr. 1308/2013 in Anwendung von Art. 12 Abs. 1 a) VO (EU) 2017/891 (Vermarktung von Erzeugnissen außerhalb der EO direkt an den Verbraucher für seinen persönlichen Bedarf) befreit?
Ja |_| Nein |_|  
Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Wert- und/oder Mengenangaben und Nennung der getroffenen Regelungen):      
b) Wurde für Erzeugnismengen im Sinne von Art. 12 Abs. 1) b) VO (EU) 2017/891 (Erzeugnismengen, die mengen- oder wertmäßig lediglich einen geringfügigen Anteil an der vermarktbaren Erzeugung der betreffenden Erzeugnisse der Erzeugerorganisation ausmachen) die Selbstvermarktung oder die Vermarktung über eine andere, von ihrer eigenen Erzeugerorganisation bestimmte Erzeugerorganisation vereinbart? 
Ja |_| Nein |_| 
Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Wert- und/oder Mengenangaben):      
c) Wurde für Erzeugnisse im Sinne von Art. 12 Abs. 1) c) VO (EU) 2017/891 (Erzeugnisse, die aufgrund ihrer Merkmale oder wegen der mengen- oder wertmäßig begrenzten Erzeugung der angeschlossenen Erzeuger von der betreffenden Erzeugerorganisation normalerweise nicht gehandelt werden) die Selbstvermarktung oder die Vermarktung über eine andere, von ihrer eigenen Erzeugerorganisation bestimmte Erzeugerorganisation vereinbart? 
Ja |_| Nein |_|
Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Wert- und/oder Mengenangaben):       
d) Wurde für die Laufzeit des OP ein Kontrollplan zur Andienungsverpflichtung erstellt?
Ja |_| Nein |_|
Zusätzliche Ausführungen in Anlage c “Kontrollplan zur Andienungsverpflichtung“ unter H
1.3.3 Auslagerung
a) Hat die EO nach Art. 155 VO (EU) Nr. 1308/2013 Tätigkeiten ausgelagert?
Ja |_| Nein |_|
Hat die EO gemäß Art. 13 VO (EU) 2017/891(Auslagerung von Tätigkeiten) einen Geschäftsvertrag mit 
|_| Einer anderen Einheit
|_| Einem ihrer Mitglieder
|_| Einer Tochtergesellschaft 

abgeschlossen?
Wenn ja, nähere Erläuterungen (mit Vorlage der Geschäftsverträge):       
b) Ist gemäß Art. 11 Abs. 2 VO (EU) 2017/891 der Wert der von der EO vermarkteten Erzeugung der eigenen Mitglieder (Haupttätigkeit) größer als der Wert aller anderen von ihr vermarkteten Erzeugung (> 50 %)?
Ja |_| Nein |_|
Angabe des prozentualen Anteils:      
Nähere Erläuterung der Art und des Umfangs der „anderen Tätigkeiten“:       
1.4 Demokratische Kontrolle 
a) Ist die demokratische Kontrolle der EO im Sinne von § 5 OGErzeugerOrgDV sichergestellt? 
Ja |_| Nein |_|
b) Falls erforderlich, zusätzliche Ausführungen:      Ist sichergestellt, dass den zusammengeschlossenen Erzeugern die uneingeschränkte Kontrolle im Sinne von Art. 153 Abs. 2 lit. c VO (EU) Nr. 1308/2013 möglich ist?
Ja |_| Nein |_|
Falls erforderlich, zusätzliche Ausführungen:      
1.5 Bauliche und technische Ausrüstung
In diesem Zusammenhang ist das Anlagevermögen der EO darzustellen und zu beschreiben. Insbesondere sind aussagekräftige Daten (technische Spezifika, Leistungs- u. Kapazitätsparameter) anzugeben, die für eine fachliche Bewertung der gegebenen Ausgangssituation der EO maßgeblich sind, u.a.:
· Betriebsstätten der EO (Lage und Funktion bzw. Bedeutung)
· Lagereinrichtungen
· Maschinelle Einrichtungen (Sortierung, Aufbereitung)
· Fuhrpark 
· Flurförderfahrzeuge

Die Angaben/Unterlagen sind vollständig mit dem Antrag mit der Anlage       vorzulegen.

Befindet sich ein Teil der (bisher geförderten) technischen oder baulichen Ausstattung der EO auf Mitgliedsbetrieben? 

|_|Ja  |_| Nein 

(Wenn ja, ist das betroffene Anlagevermögen der EO entsprechend zu kennzeichnen. Die Standorte sind zu bezeichnen. Die Nutzungs-/Andienungsverträge sind für spätere Kontrollen in den Räumlichkeiten der EO vorzuhalten).  

1.6 Unternehmensstruktur
1.6.1 Unternehmen
Gegenstand des Unternehmens, Darstellung von Mutterunternehmen, möglichen Tochtergesellschaften, Anteile an Unternehmen

[bookmark: _Hlk162443427]Beschreibung:      

Tochtergesellschaft(en):       

Sonstige Beteiligungen:          

Umsatzsteuer- oder Steueridentifikationsnummer des / der Tochterunternehmen(s):       

Zusätzliche Ausführungen in Anlage d „Organigramm der Unternehmensstruktur (Muttergesellschaft, Tochtergesellschaft(en)“

Anlage e: aktuelle Satzung unter H 

1.6.2 Personalstruktur
Bei einem Mindestanteil von 90% der EO an einer/mehreren Tochtergesellschaft/en sind die Angaben auch für die Tochtergesellschaft(en) zu machen 

Beschreibung:      

Anlage f: „Organigramm(e) der EO und ggfls. Tochtergesellschaft(en)“ unter H

[bookmark: _Hlk139013511]Anlage g „Übersicht über Mitarbeiter, die im Rahmen der Durchführung des operationellen Programms eingesetzt werden mit Angabe ihrer Zuständigkeit“ unter H 

1.7 Wirtschaftliche Lage der EO
Wir als antragstellendes Unternehmen sind ein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der „Leitlinien für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten“ vom 31. Juli 2014 (ABl. EU 2014/C 249/01). 

Ja |_| Nein |_|

Wenn ja, ist eine Förderung unzulässig.

|_|  Die durch einen Wirtschaftsprüfer oder einen Wirtschaftsprüferverband testierten Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre liegen der Bewilligungsbehörde vor. 
Oder 
|_| Sind als Anlage h „Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre“ unter H beigefügt.


C. Spezifische Ziele des operationellen Programms unter Auswahl der Interventionen und Darlegung
a) Wie die gewählten Interventionen auf Grundlage der Ausgangsituation zur Erreichung der gewählten spezifischen Ziele beitragen.
b) Wie die Entwicklungsfähigkeit der EO ist.
c) Welche Wechselwirkungen es mit anderen Interventionen gibt.
d) Wirtschaftlicher Nutzen einschließlich Finanzierungsplan des OP.
e) Bei Interventionen auf Mitgliedsbetrieben, welche Ziele für die gesamte EO verfolgt werden und in welchem Maße die Inventionen zur Erreichung der Ziele beitragen.

Bitte erläutern Sie mit Anlage i „Spezifische Ziele des operationellen Programms“


D. [bookmark: _Hlk141967865]Einzeldarstellung der Maßnahmen/Aktionen (inkl. Maßnahmen für Krisenprävention und Risikomanagement)
Für jede Einzelmaßnahme ist das folgende Darstellungsschema verbindlich zu beachten. Es sind sorgfältige detaillierte Angaben erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:
	1. Kategorisierung in eine der sechs vorgegebenen Interventionen, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2. Ausgangslage – Problembeschreibung 

	3. Beschreibung der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte und Begründung zur Zuordnung der entsprechenden Maßnahme

	4. Ziel sektoral und spezifisch im Sinne der VO (EU) 2021/2115, „GAP-Strategie-VO“ (keine Mehrfachnennungen!) inkl. Erläuterung der Zielzuordnung

	5. Wirtschaftlichkeit, wirtschaftlicher Nutzen, Qualität, Notwendigkeit der Aktion

	5.1. Bei investiven Aktionen (detaillierte und qualifizierte Ausführungen)

	· Nachweis der Wirtschaftlichkeit 

	· Modernisierungsinvestitionen sind nur zulässig, wenn das neu geschaffte Wirtschaftsgut wegen seiner technischen Überlegenheit oder rationelleren Arbeitsweise für den Betrieb eine wesentlich andere Bedeutung hat als das ausgeschiedene Wirtschaftsgut.

	· Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen, wie und in welchem Maße die Aktionen zur Erreichung des Ziels für die gesamte Erzeugerorganisation beitragen.

	· Liegt bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme eine Ersatzinvestition vor? (d.h. die Zweckbindungsfrist des zu ersetzenden Gutes ist noch nicht abgelaufen) (Art. 11 Abs. 9 und 10 VO (EU) 2022/126)

	· Besteht bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme das Risiko einer Doppelfinanzierung aus Mitteln der Europäischen Gemeinschaft? (Artikel 36 VO (EU) 2021/2116; § 11 OGErzeugerOrgDV)

	6. Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung 

	(Ausgangswert und Zielgröße nach Kapitel 5.2 des GAP-Strategieplans, zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7. Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen und soweit zweckdienlich Aktionen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (§ 11 OGErzeugerOrgDV Abs. 3)

	8. Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9. Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster) - nach Anlage 3, ggf. Erläuterungen

	9.1. Teilschritte / Jahre 

	9.2. Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)

	10. Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen, welche Ziele für die gesamte Erzeugerorganisation verfolgt werden und wie und in welchem Maße die Aktionen zur Erreichung dieser Ziele beitragen.




E. [bookmark: _Hlk141967910]Einzeldarstellung der Umwelt- und Klimaschutzmaßnahmen:
(Artikel 46 Buchstaben e und f VO (EU) 2021/2115)
Für jede Einzelmaßnahme ist das folgende Darstellungsschema zu beachten, sorgfältige detaillierte Angaben sind erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:
	1. Bezeichnung der Umweltaktion, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2. Ausgangslage - Problembeschreibung

	3.1 Beschreibung der Maßnahme und der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte

	3.2 Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (§ 11 OGErzeugerOrgDV Abs. 3)

	4. Ziel (Hauptziel) im Sinne von Interventionen im Zusammenhang mit den Zielen gemäß Artikel 46 Buchstaben e und f (keine Mehrfachnennungen!) bzw. sonstige Ziele im Umweltbereich

	5. Nachweis der Zusätzlichkeit: 

	5.1 Nachweis, dass die geplanten Aktionen in allen Belangen über die bestehenden gesetzlichen Anforderungen hinausgehen. 

	5.2 Nachweis, dass die beantragte Beihilfe für die Umweltaktionen nur die zusätzlichen Kosten und/oder die resultierenden Einkommensverluste infolge der Maßnahme betrifft (bei nicht investiven Aktionen).

	6. Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung

	(Indikator nach Kapitel 5.2 des GAP-Strategieplans, zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7. Vernetzung mit anderen Maßnahmen, evtl. anderen EOen

	8. Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9. Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster) - nach Anlage 3, ggf. Erläuterungen 

	9.1 Teilschritte / Jahre

	9.2 Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)




F. Anlagen
1. [bookmark: _Hlk162443047]Von der Bewilligungsbehörde vorgegebene und der EO bereitgestellte Anlagen:
	Anlage 1
	Tabelle Ziele - Indikatoren OP

	Anlage 2 
	Gesamtkosten

	Anlage 3 
	Einzelmaßnahmen

	Anlage 4 
	Vermarktungskonzept

	Anlage 5 
	Mitgliederverzeichnis

	Anlage 6 
	Anteile der Mitglieder

	Anlage 7
	Hinweise Antrag Genehmigung OP

	Anlage 8 
	Informationsblatt DSGVO

	Anlage 9 
	Allgemeine Erklärungen



2. Auflistung der mit dem OP-Antrag vorgelegten Anlagen (gelbe Markierungen in Antrag):  
	|_|
	Anlage a
	WvE der letzten drei Jahre:

	|_|
	Anlage b 
	Erzeugerbetriebe in anderen Mitgliedsstaaten/BL:

	|_|
	Anlage c 
	Kontrollplan zur Andienverpflichtung

	|_|
	Anlage d 
	Organigramm der Unternehmensstruktur (Muttergesellschaft, Tochtergesellschaft(en): 

	|_|
	Anlage e 
	Aktuelle Satzung:   

	|_|
	Anlage f 
	Organigramm(e) der EO und ggfls. Tochtergesellschaft(en)

	|_|
	Anlage g
	Übersicht über Mitarbeiter, die im Rahmen der Durchführung des operationellen Programms eingesetzt werden mit Angabe ihrer Zuständigkeit

	|_|
	Anlage h 
	Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre

	|_|
	Anlage i 
	Spezifische Ziele des operationellen Programms:

	|_|
	Anlage j
	Nachweis über die Einrichtung des Betriebsfonds nach § 11 Abs. 2 Nr. 1 OGErzeugerOrgDV

	|_|
	Anlage k
	Auszug aus der Gesellschafterversammlung mit Gesellschafterbeschluss




G. Verpflichtungen und Erklärungen 
Die Erzeugerorganisation verpflichtet sich,
· den Allgemeinen Erklärungen zuzustimmen und sie zu unterzeichnen. 
· die nach § 11 Absatz 2 OGErzeugerOrgDV erforderlichen Unterlagen und Angaben zu machen.
· die einschlägigen Bestimmungen der VO (EU) 2021/2115, VO (EU) 2022/126, VO (EU) Nr. 1307/2013, VO (EU) Nr. 1308/2013, VO (EU) 2017/891 und OGErzeugerOrgDV in den jeweils geltenden Fassungen einzuhalten. 
· dafür zu sorgen, dass das OP mit den Zielen des GAP-Strategieplans übereinstimmt. 
· die im OP aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen.
· nach Art. 11 Absatz 10 VO (EU) 2022/126 bei Ersetzen von Vermögenswerten, für die Investitionen gefördert wurden, den Restwert der ersetzten Investitionen a) dem Betriebsfonds der Erzeugerorganisation zuzuführen oder b) von den Ersetzungskosten abzuziehen. 
· den Betriebsfonds entsprechend den Anforderungen aus § 10 OGErzeugerOrgDV zu führen. 
· beihilferelevante Tatbestände der Bewilligungsbehörde unverzüglich anzuzeigen.
· Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen OP aufzubewahren. 
· keine Ausgaben über den Betriebsfonds zu finanzieren, die nach Anhang II VO (EU) 2022/126 von einer Förderung ausgeschlossen sind,
· Kündigungen von Erzeugern (Mitgliedern) der Bewilligungsstelle mitzuteilen.
· die von der zuständigen Bewilligungsbehörde zur Verfügung gestellten Formulare zu verwenden.
· die einschlägigen Melde- und Berichtspflichten fristgerecht einzuhalten.
· notwendige Angaben zu statistischen Zwecken zu leisten.
· Nachfragen der Bewilligungsbehörde zum Antrag auf Genehmigung des operationellen Programms zeitnah, wahrheitsgemäß und vollständig zu beantworten. 
· der Bewilligungsbehörde Zugang zu allen ihren Einrichtungen einschließlich der Finanzbuchhaltung zu gewähren. 
· Die erforderlichen Kontrollen zu gestatten und die dazu notwendigen Unterlagen vorzulegen.
· Gem. §24 (2) OGErzeugerOrgDV Aufzeichnungen, Belege oder Bücher für die Dauer von sieben Jahren nach Abschluss des jeweiligen operationellen Programms aufzubewahren, jedoch mindestens bis zum Ablauf der längsten Zweckbindungsfrist. 

Die Erzeugerorganisation erklärt, dass
· das Informationsblatt DSGVO zur Kenntnis genommen wurde. 
· die Anerkennungsvoraussetzungen nach den geltenden Bestimmungen weiterhin gegeben sind. 
· der Betriebsfonds entsprechend den Vorgaben der VO (EU) Nr. 1308/2013 und Anforderungen des § 10 OGErzeugerOrgDV eingerichtet, finanziert und verwaltet wird.
· der Betriebsfonds gem. Art. 51 (2) VO (EU) 2021/2115 ausschließlich der Finanzierung des genehmigten OP dient.
· sie für die Maßnahmen des operationellen Programms weder mittelbar noch unmittelbar eine andere Unions- oder nationale Finanzierung für Maßnahmen beantragt oder erhalten hat oder beantragen oder erhalten wird, die im Rahmen VO (EU) 2021/2115 in Betracht kommen. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde (Anlage k „Auszug aus der Gesellschafterversammlung mit Gesellschafterbeschluss“).
· die Angaben aus dem Antrag nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde. 
· mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. Die Durchführung der Maßnahmen, insbesondere die Beauftragung von Leistungen wird erst nach der Genehmigung des OP erfolgen. 
· ihr bewusst ist, dass es sich bei ihren Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· das vorgelegte OP durch die zuständigen Gremien genehmigt wurde. 
· mit den Maßnahmen noch nicht begonnen wurde. Die Durchführung der Maßnahmen, insbesondere die Beauftragung von Leistungen wird erst nach der Genehmigung des OP erfolgen. 

Der Erzeugerorganisation ist bekannt, dass 
· die im OP aufgeführten Maßnahmen entsprechend dem Zeitplan durchzuführen sind.
· Änderungen des OP, die über die Regelungen des §12 (3) OGErzeugerOrgDV hinausgehen, schriftlich zu beantragen sind und Änderungen von für nachfolgende Jahre bis zum 15.09 des laufenden Jahres zu stellen sind. 
· jede förderrelevante Änderung der Verhältnisse unverzüglich schriftlich der Bewilligungsbehörde mitzuteilen sind. Ebenfalls ist jede Nichteinhaltung von Anerkennungsvoraussetzungen - auch in Fällen höherer Gewalt - der Bewilligungsbehörde unter Angabe der Gründe unverzüglich schriftlich mitzuteilen. (Änderungsanträge nach Art. 34 VO (EU) Nr. 2017/891 bleiben davon unberührt).
· Die beigefügten Anlagen und Nachweise Bestandteile dieses Antrages sind und damit hinsichtlich der rechtlichen Bestimmungen den Angaben in diesem Antrag gleichstehen und es sich bei diesen Angaben um subventionsrechtliche Tatsachen und förderrelevante Angaben handelt. 
· dass die im Zusammenhang mit dem beantragten Zuschuss stehenden Daten auf Datenträgern der zuständigen Behörden gespeichert werden. 

Die Nichteinwilligung zu den vorstehenden Erklärungen führt grundsätzlich zur Ablehnung des Förderantrages.

Die Erzeugerorganisation versichert die Richtigkeit und Vollständigkeit der gemachten Angaben und erkennt die dargelegten Erklärungen für die Erzeugerorganisation als verbindlich an. 


_________________________              _________________________________________
Ort, Datum 				Unterschrift/en der antragstellenden Person/en bzw. 
der vertretungsberechtigten Person und Funktion 
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